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AN(GE)DACHT 

„Ich mache alles neu!“ 
Ich erinnere mich an ein Gespräch mit 
Handwerkern vor vielen Jahren, bei 
dem es um die Renovierung von Küche 
und Bad ging. Am Ende sagte der 
Meister: „Ich mache alles neu“. Da-
nach nannte er die Geldsumme, die er 
für die Renovierung haben wollte.   
Es gehört zu unserem Leben dazu, dass 
Menschen und Dinge alt werden. Die 
Autos, die wir fahren, die Häuser, in 
denen wir wohnen, die Technik, die 
wir vor Jahren noch bewundert hatten 
– alles ist der Alterung unterworfen. 
Auch wenn man an altbewährten Din-
gen hängt, kommt irgendwann der 
Moment, dass Neues angeschafft oder 
gemacht werden muss, besonders 
dann, wenn das Alte durch Feuer, Un-
fall oder Naturgewalt zerstört wurde. 
In der Regel kostet uns das Neue viel 
Geld, und mancher Kostenvoranschlag 
für die Renovierung z.B. der Küche 
lässt einen schlucken. Trotzdem freuen 
wir uns, wenn wir neue Räume betre-
ten, uns ins neue Auto setzen und die 
Vorteile der neuen Technik genießen 
können.  
Im Gegensatz zu den materiellen Din-
gen sind wir Menschen in Sachen Er-
neuerung stark begrenzt, denn wir 
können die Alterung unseres Körpers 
nicht stoppen. Wir sagen zwar manch-
mal „Ich fange neu an“ oder „Ich fühle 
mich wie runderneuert“, doch das Alt-
werden und das Sterben gehören zum 
Leben unabdingbar dazu. 
Und dennoch steckt in uns die Sehn-
sucht danach, dass die dem Altern und 

Vergehen unterliegende Welt nicht 
alles ist und eine neue Wirklichkeit auf 
uns wartet. Gott antwortet auf diese 
Sehnsucht und sagt: „Siehe, ich mache 
alles neu!“. Diese Zusage aus dem letz-
ten Buch der Bibel, der Offenbarung, 
ist die Jahreslosung für 2026. Eine sehr 
schöne Jahreslosung. Denn sie will uns 
nicht nur die Angst vor dem Tod neh-
men und die Hoffnung auf ein neues 
Sein bei Gott stärken. Sie will uns Mut 
machen, uns auch im Leben für Neues 
zu öffnen, neue Perspektiven zu erken-
nen und neue Wege zu gehen. Wer 
etwas verändern möchte, wird durch 
Gottes Zuspruch und Optimismus für 
das Gelingen des Neuen gestärkt. 
Neues wollen wir auch in den drei Kir-
chengemeinden Barver, Rehden-
Hemsloh und Wetschen wagen: Ab 
Januar 2026 werden wir unsere Zu-
sammenarbeit als Ev.-luth. Gesamtkir-
chengemeinde Rehdener Land fortset-
zen (mehr dazu finden Sie auf weite-
ren Seiten dieses Gemeindebriefes). 
So lade ich Sie, liebe Leserin und lieber 
Leser, auch im Namen der drei Kir-
chenvorstände dazu ein, diesen Weg 
gemeinsam mit uns und mit viel Zuver-
sicht zu gehen.  
In diesem Sinne wünsche ich uns allen 
eine gesegnete, hoffnungsvolle Weih-
nachtszeit und einen zuversichtlichen 
Start ins Neue Jahr 2026! 
Ihr und Euer  
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AUF DEM WEG IN DIE ZUKUNFT 

  
  

Die Kirche in Deutschland steht vor tief-
greifenden Veränderungen und das be-
trifft auch uns im Kirchenkreis Grafschaft 

Diepholz. Mutig und stark wollen wir uns 
den Herausforderungen, Sorgen und 
Ängsten stellen und vor allem hoffnungs-
voll an Lösungen für unseren Kirchen-
kreis arbeiten. Aus diesem Grund kamen 
im August Kirchenvorsteher*innen, Kir-
chenkreissynodalen und Diakon*innen 
und Pastor*innen bei einem Zukunftstag 
zusammen. 
Sehr eindrücklich schilderte Dr. Steffen 
Bauer, der ehemaliger Leiter der Ehren-
amtsakademie der Kirche in Hessen und 
Nassau, die Veränderungsprozesse in den 
verschiedenen Landeskirchen. Den Teil-
nehmenden wurde dabei schnell klar: 
1. Wenn wir jetzt anfangen, können wir 
die Veränderung noch selbst gestalten 
und werden nicht einfach überrollt.  

Sei mutig! Sei stark! – Der Kirchenkreis auf dem Weg in die Zukunft 
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AUF DEM WEG IN DIE ZUKUNFT     

 
2. Es geht nicht mehr nur darum einige 
Strukturen zu optimieren, sondern der 
Prozess gelingt nur, wenn neu offen und 
anders im ganzen Kirchenkreis gedacht 
wird. 
Für unseren Kirchenkreis habe ich dazu 
die wichtigsten Zahlen, Daten und Prog-
nosen ergänzt: 
Seit Beginn des Jahrtausends ist die Ge-
meindegliederzahl um 28,5% zurückge-
gangen. Dieser Trend geht derzeit unge-
bremst weiter.  
Ein Rückgang der Finanzen um ca. 30% 
ist in den nächsten zehn Jahren zu erwar-
ten. 
Mehr als die Hälfte der Pastor*innen 
geht in den nächsten sieben Jahren in 
den Ruhestand. Der theologische Nach-
wuchs ist rar, so dass viele Pfarrstellen 
dauerhaft nicht wieder besetzt werden 
können.  
In Workshops wurden diese Informatio-
nen diskutiert und erste Eindrücke und 
zahlreiche Ideen gesammelt. Es ging um 
Haltungsfragen, um Inhalte kirchlicher 
Arbeit und um den Umgang mit Ressour-
cen und Strukturen. Als Ergebnis stand 
für alle fest: Die anstehenden Verände-
rungen gelingen nur gemeinsam. Das 
„Kirchturmdenken“, also der begrenzte 
Blick auf das Wohl der eigenen Kirchen-
gemeinde, muss aufgeben werden. Mu-
tig, ohne Neid und mit Ausdauer sollen 
miteinander neue Wege gegangen wer-
den.  
Das Umdenken wird alle Bereiche des 
kirchlichen Lebens betreffen. Wir werden 
nicht nur überlegen müssen, wie wir un-
sere inhaltlichen Schwerpunkte setzen 
wollen, sondern auch welche Verände-

rungen im Verwaltungsbereich unerläss-
lich sind. Viele Kirchenvorstände leiden 
unter den vielen Verwaltungsaufgaben 
und brauchen Entlastung (u.a. im Fried-
hofsbereich). 
Viele Fragen und Ideen wollen in den 
nächsten Monaten durchdacht und dis-
kutiert werden:  
Wie stellen wir uns Kirche im Jahr 2030 
vor? Wen haben wir vor Augen? Was ist 
unsere Aufgabe? Warum braucht es uns 
als Kirche? 
Welche Strukturen brauchen wir, damit 
wir unseren Glauben leben können? 
Wie wollen wir mit den vielen Gebäuden 
umgehen, die auch zu einer Last werden 
können? 
Wie kann die Arbeitskraft der Hauptamt-
lichen gerecht im Kirchenkreis wirksam 
werden? 
Zwei Arbeitsgruppen haben sich gegrün-
det, die diese Themen vertiefend be-
trachten, damit sich die Kirchenkreissy-
node und die Kirchengemeinden gemein-
sam und gut vorbereitet auf den Weg 
machen können. Zusammen werden wir 
unseren Kirchenkreis mutig und stark 
verändern, so dass auch in Zukunft le-
bendig, fröhlich und vielfältig die Gute 
Nachricht bei uns weitergesagt, gelebt 
und gefeiert werden kann.  

 
Marten Lensch,  
Superintendent 
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AUF DEM WEG IN DIE ZUKUNFT 

Mit positiver Einstellung beschlossen 
und besiegelt: Wir werden Ev.-luth. 
Gesamtkirchengemeinde  
Rehdener Land! 
 
Zuversichtlich sein, wenn es heißt "alles 
neu" und "Sei mutig, sei stark" - die An-
dacht von Pastor Dimitri Schweitz und die 
Informationen von Superintendent Mar-
ten Lensch geben Impulse für den positi-
ven Umgang mit den Veränderungen, die 
auf die Kirchengemeinden des Kirchen-
kreises Diepholz zukünftig zukommen 
werden.  
Einen ersten Schritt werden wir bereits in 
naher Zukunft gehen: Zum 1.1.2026 wird 
aus dem jetzigen verbundenen Pfarramt 
der drei Kirchengemeinden Barver, Reh-
den-Hemsloh und Wetschen die "Ev.-
luth. Gesamtkirchengemeinde Rehdener 
Land" mit den Ortskirchengemeinden 
Barver, Rehden-Hemsloh und Wetschen. 
Dies wurde am 30.10.2025 einzeln in je-
dem Kirchenvorstand beschlossen und 
dann in einer gemeinsamen Sitzung im 
wahrsten Sinne des Wortes „besiegelt“. 

Informationen zum 
Thema Gesamtkir-
chengemeinde und 
die Absicht des Zu-
sammenschlusses 
wurden Ihnen be-
reits mehrfach in 
den vergangenen 
Gemeindebriefen 

mitgeteilt; auch die Diepholzer Kreiszei-
tung berichtete darüber.  
Bei unserem gemeinsamen Stand in der 
Gewerbeschau auf dem Rehdener 
Herbstmarkt bot sich eine erneute Gele-

genheit, mit den Kirchenvorsteherinnen 
und Kirchenvorstehern aus Barver, Hems-
loh, Rehden und Wetschen ins Gespräch 
zu kommen. Ein häufiger Austausch fand 

dabei bezüglich der Namensgebung 
"Gesamtkirchengemeinde Rehdener 
Land" statt. Die Namensfindung war für 
uns alle kein leichtes Unterfangen, muss-
te doch darin eine maximale Zeichenanz-
ahl für das zukünftige Kirchengemeindesi-
egel bedacht werden als auch die eindeu-
tige geografische und samtgemeindliche 
Zuordnung. Der nun gewählte Name ent-
spricht allen Genehmigungskriterien. 
Auch die Kirchenvorsteherinnen und Kir-
chenvorsteher aus Barver, Hemsloh und 
Wetschen konnten sich damit identifizie-
ren, auch wenn deren Ortschaften nicht 
explizit benannt werden. Wichtig ist allen 
daher in der Namensgebung der Zusatz 
"mit den Ortkirchengemeinden Barver, 
Rehden-Hemsloh und Wetschen".  
Wie Superintendent Lensch verdeutlichte 
werden einschneidende Veränderungen 
auf alle Kirchengemeinden zukommen. 
Auch wir werden mittelfristig den Prozess 
mitgehen müssen, mit immer knapper 
werdenden Ressourcen Kirche attraktiv 
zu gestalten.  

 
Foto aus „Klönsnack“ 
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AUF DEM WEG IN DIE ZUKUNFT 

Die Bildung der Gesamtkirchengemein-
de ist auch bereits ein Schritt in diese 
Richtung.  
"Siehe, ich mache alles neu" – keine Sor-
ge, es wird nicht sofort ab Januar alles 
neu: Sicherlich werden Sie im Laufe der 
kommenden Monate einige Änderun-
gen feststellen, wie beispielsweise einen 
gemeinsamen Gemeindebrief und eine 
gemeinsame Homepage. Die Gruppen-
angebote in den einzelnen Kirchenge-
meinden finden wie gewohnt statt, und 
der Gottesdienstplan für das kommende 
Jahr ähnelt sehr dem diesjährigen. Die 
Veränderungen werden erstmal eher 
intern stattfinden mit Sitzungen des Ge-
samtkirchenvorstands, der sich aus den 
jetzigen drei Kirchenvorständen zusam-
mensetzt. Die konstituierende Sitzung 
findet am 8.1.2026 statt. Hier steht un-
ter anderem auch die Bildung von Fach-
ausschüssen auf der Tagesordnung. Fest 
steht: wir gehen positiv gestimmt in den 
Zusammenschluss zur Gesamtkirchenge-
meinde Rehdener Land! 
Wir werden Sie weiterhin über die Ent-
wicklungen auf dem Laufenden halten. 
Bei Fragen wenden Sie sich gerne an 
Pastor Schweitz und die Kirchenvorste-
herinnen und Kirchenvorsteher. 
A propos „Rehdener Herbstmarkt“ – da 
war doch noch was? 
Viele Gäste an unserem gemeinsamen 
Stand auf dem Rehdener Land haben 
sich schon bei unserem Quiz mit der 
Gesamtkirchengemeinde beschäftigt. 
110 Quizzettel wurden abgegeben. Es 
galt zwei Fragen zu beantworten: 1. Wie 
alt sind die drei Kirchengemeinden ins-
gesamt? Und 2. Wie viele Gemeindeglie-

der haben die drei Kirchengemeinden 
zusammen? 
Die Antworten werden noch nicht verra-
ten. Es gibt einige Personen, die tatsäch-
lich nahe an den richtigen Antworten 
lagen. Diese werden angeschrieben und 
mit einem kleinen Geschenk belohnt. 
Die Geschenkübergabe und Bekanntga-
be der korrekten Antworten erfolgen in 
den musikalischen Gottesdiensten am 1. 
Advent in Barver, am 2. Advent in Wet-
schen und am 3. Advent in Rehden. 
Noch ein Grund mehr, sich diese Termi-
ne zu merken. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch! 

Verena Voß-Hinke 
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TAUFFEST IN REHDEN 

Am 24. August wurde zum dritten Mal in 

Rehden ein gemeinsames Tauffest gefei-

ert. Es fand, wie auch zuvor am Teich der 

Familie Rohlfs. Pastor Schweitz und Pas-

torin Worbs von der Ankerzeit leiteten 

den Gottesdienst, in dem 7 Kinder und 

Jugendliche im Alter von einigen Mona-

ten bis über 15 Jahren getauft wurden. 

Musikalisch wurde der Gottesdienst vom 

Posaunenchor begleitet. Außerdem freu-

te sich die Gemeinde über zwei Gesangs-

beiträge vom Chor „gemeinsam singen 

macht glücklich“ und Carola Lange, deren 

Enkelsohn unter den Täuflingen war.  Ein 

echtes Highlight im Gottesdienst war die 

Aktion mit den Seifenblasen, die von der 

ganzen Gemeinde in die Luft geschickt 

wurden.  

Im Anschluss an den Gottesdienst wurde 

Gegrilltes und Salate angeboten, und das 

Fest konnte bei gemeinsamem Mittages-

sen ausklingen. 

Die Kirchenvorstände danken der Familie 

Rohlfs für die Bereitstellung des Teichge-

ländes, sowie allen Mitwirkenden für das 

gelungene Tauffest.                                                
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SILBERNE KONFIRMATION IN REHDEN 

25 Jahre ist schon eine lange Zeit. Beson-
ders, wenn sie seit der Konfirmation mit 
14 vergangen sind. Man ist kein Jugendli-
cher mehr, sondern steht lange und fest 
mit beiden Beinen im Leben. Man hat 
bereits auch einen beruflichen Weg hin-
ter sich, schon Einiges von der Welt gese-
hen und vielleicht schon seine Familie 
und Kinder. Ein Wiedersehen nach 25 
Jahren ist schon ein besonderes Ereignis, 
und das im Rahmen eines Festgottes-
dienstes und eines gemütlichen Nach-
mittages zu feiern, ist auf jeden Fall ein 
guter Grund, sich auf den Weg zu ma-
chen.  
So folgten zweiundzwanzig Frauen und 
Männer, die in den Jahren 1999 und 2000 
in Barver und Rehden konfirmiert worden 
waren, in diesem Jahr der Einladung, sich 
den Segen Gottes erneut zusprechen zu 
lassen. Am Sonntag, den 7. September 
2025, feierten sie in der Rehdener Kirche 
„Zum Guten Hirten“ gemeinsam ihre Sil-
berne Konfirmation.   
Bei schönem Septemberwetter versam-
melten sich die Jubilare zuvor im Gemein-
dehaus, wo sie von Kirchenvorstehern 
begrüßt wurden und um obligatorische 
Gruppenfotos zu machen. Um kurz vor 
14:00 Uhr läuteten die Kirchenglocken 
den  Festgottesdienst ein, und der Posau-
nenchor unter der Leitung von Jürgen 
Segelhorst begleitete den festlichen Ein-
zug. Auch der Chor „gemischt for fun“ 
unter der Leitung von Silke Husmann be-
reicherte mit zwei Liedbeiträgen den fei-
erlichen Gottesdienst.  
In seiner Festpredigt erinnerte Pastor 
Schweitz die Silbernen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden an die Zeit ihrer Kon-

firmation vor 25 Jahren und ging auf die 
Frage der Veränderungen im Leben ein, 
auch die, die durch Erfahrung mit Gott 
geschehen. Die biblische Geschichte mit 
der Heilung eines Taubstummen lädt er-
mutigt uns auch heute dazu, richtig zu 
hören und zu reden, besonders, wenn 
das Schweigen als bequemere Lösung 
erscheint.   
Erneut wurde den Jubilarinnen und Jubi-
laren von Pastor Schweitz der Segen 
Gottes zugesprochen, wonach sie das 
Abendmahl feierten. Der festliche Nach-
mittag klang im Gemeindehaus mit einem 
gemütlichen Beisammensein am leckeren 
Büfett aus.  
Herzlichen Dank an alle, die zum Gelin-
gen des Festes beigetragen haben! 

                                Fotos: Michaela Kellenberg 

Foto oben: 

konfirmiert 1999 und 2000 in Barver: 

Stefanie Wingbergmühle, Laura Emker, 

Mareike Schäffer, Anneke Barner, Katha-

rina Oldewage, Dennis Friebe, Dennis 

Fuchs, Carsten Oldewage, Michaela Wolf, 

Jens Buschmann, Christian Gießelmann, 

Christian Schröder.  

Foto unten: 
konfirmiert 1999 und 2000 in Rehden:  

Judith Rechtermann, Anna-Nina Diephaus, 

Dennis Finkenstädt,  Kai-Uwe Schreiber, 

Lena Dehlfing-Schwitters, Melanie Gott-

wald,  Annika Guddas, Ines Sandmann, 

Marcel Köhler, Tobias Winkelmann-Bünte. 
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SILBERNE KONFIRMATION IN REHDEN 
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BEGRÜßUNG KU-3 

Mein Bruder ist seit Sommer im Vorkon-
firmandenunterricht in der dritten Klas-
se, KU-3. Im September wurde er ge-
meinsam mit 21 anderen Kindern aus 
Barver und Rehden-Hemsloh in einem 
Familiengottesdienst begrüßt. 
Die Kinder haben den Gottesdienst 
selbst gestaltet. Es ging um das Gleichnis 
vom verlorenen Sohn. Es gab ein tolles 
Rollenspiel, und es wurden gemalte Bil-

der vorgestellt. Dann wurden noch ge-
meinsam Lieder gesungen. 
Ich wünsche den Kindern eine schöne 
Zeit. Ich war selber vor drei Jahren beim 
KU-3 und erinnere mich noch sehr gut 
an die schöne Zeit. 
Die KU-3-Kinder treffen sich jeden Mitt-
woch und werden in diesem Schuljahr 
von Ingo Jaeger, Birgit Kopmann und 
Sabrina Pietzner begleitet. 
                              Angelina Zummach (KU-8) 
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KINDERKIRCHENTAG IN DIEPHOLZ 

Spiel, Spaß und Obst 
 

Mit 41 Kindern und 6 Erwachsenen fuh-

ren wir aus Barver, Rehden und Wet-

schen los, um am Kinderkirchentag in St. 

Hülfe-Heede teilzunehmen. Es war am 

letzten Samstag im September, die Sonne 

meinte es gut mit uns und wir genossen 

unseren gemeinsamen Ausflug. 

Auf dem Festival-Gelände des Kinderkir-

chentages angekommen, feierten wir 

zunächst einen fröhlichen Kindergottes-

dienst mit viel Musik und einer Show, bei 

dem mit Obst eine biblische Geschichte 

gespielt wurde. Das war sehr beeindru-

ckend. Dank einer großen Leinwand 

konnte dieses Schauspiel gut bewundert 

werden, bevor es dann mit dem Markt 

der Möglichkeiten weiterging. Egal ob 

Spielen, Basteln, Kran fahren, Tattoos 

schminken – es war für jedes Kind und 

auch für uns als begleitendes Team 

(Wiebke Märker, Janine Könker, Melanie 

Grote, Almut Bollhorst und Femke Holl-

mann) ein erlebnisreicher Nachmittag. 

Schade, dass dieses tolle Event nur alle 

zwei Jahre stattfindet.  
Ingo Jaeger 
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BESONDERE GOTTESDIENSTE 

Gottesdienst auf dem Rehdener Herbstmarkt 

 

In diesem Herbst gab es drei gottes-
dienstliche Highlights: Am Sonntag, 5. 
Oktober, feierten wir auf dem Rehdener 
Herbstmarkt gemeinsamen Erntedank-
gottesdienst. Mit vielen Mitwirkenden, 
wie Diakon Ingo Jaeger und Dieter Plag-
gemeyer wurde es ein kurzweiliger 
Gottesdienst. Musikalisch sorgte der Po-
saunenchor für die passende Stimmung.  
Am Sonntag, 26. Oktober, folgten viele 
Besucher der Einladung zum Hubertus-
Gottesdienst in der Rehdener Kirche. Das 
Besondere war die kraftvolle musikali-

sche Begleitung durch die Hubertusblä-
sergruppe Visbek, die Kreisbläsergruppe 
Grafschaft Diepholz und die Bläsergruppe 
Hegering Hemsloh.  
Und am Reformationstag, den 31. Okto-
ber, kamen ca. 30 Gottesdienstteilneh-
mer zusammen, um den besinnlichen 
Taizé-Gottesdienst zu feiern, der jetzt 
zum dritten Mal in unserer Kirche „Zum 
Guten Hirten“ stattgefunden hat.  
Ein besonderer Dank gilt unserer Küsterin 
Heidi Sommer, die die passende optische 
Raumgestaltung gesorgt hat! 
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BESONDERE GOTTESDIENSTE 

Hubertusgottesdienst 

Taizé-Gottesdienst 
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KITA FEIERT ERNTEDANK 

Dieses Jahr fand die Erntedank-Andacht 
mit Pastor Schweitz in der Waldgruppe der 
Ev.- luth. Kindertagesstätte Hemsloh statt. 
Die Kinder brachten viele verschiedene 
Obst- und Gemüsesorten mit, mit denen 
wir während der Andacht den Altar gestal-
teten. Es wurde gesungen und ein gemein-
samer Erntetanz mit einem bunten Ern-
tekranz getanzt. Pastor Schweitz erinnerte 
die beteiligten Kinder und Mitarbeitende 
an den Ursprung des Erntedankfestes.   

                    Ellen Schuller, Leiterin 

  

 

KONFI-NACHTREFFEN AM DÜMMER 

In diesem Jahr gab es für die 
ehemaligen Konfis unserer 
drei Kirchengemeinden ein 
besonders Erlebnis. Im Rah-
men eines Nachtreffens ging 
es an den Dümmer, wo die 
Ex-Konfis zusammen mit Dia-
kon Ingo Jaeger und Pastor 
Dimitri Schweitz eine Boots-
fahrt unternehmen und auch 
eine Runde Mini-Golf spielen 
konnten. Ob zu solchen 
Nachtreffen auch in Zukunft 
eingeladen werden soll? Da-
zu haben alle Teilnehmen-
den ein deutliches „Ja“ ge-
sagt. Fortsetzung folgt also!  
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OMG IM AUGUST 

Das rote Seil 
 
Am 31. August waren wir 
mit dem OMG-Gottes-
dienst in der Kirche in 
Rehden zu Gast. Nach-
dem bei den vergange-
nen OMG-Gottes-
diensten mal Jesus, Ju-
das, Kain und Abel und noch viele weitere 
männliche Protagonisten im Vordergrund 
standen, ging es dieses Mal um eine weib-
liche Figur: Rahab.  
Rahab ist eine Prostituierte aus dem Alten 
Testament, die zur damaligen Zeit auf-
grund ihres Berufs am Rand der Gesell-
schaft stand. Rahab war trotzdem sehr 
mutig und hat zwei israelische Soldaten 
bei sich versteckt, die gekommen waren, 
um die Stadt Jericho auszukundschaften. 
Über ein rotes Seil ließ sie die Soldaten aus 
dem Fenster an der Stadtmauer herunter-
klettern und half ihnen damit bei der 
Flucht. Aus Dankbarkeit über die Hilfe, 
wurden Rahab, ihre Familie und ihr Haus 
bei der Eroberung von Jericho verschont. 
Als Erkennungszeichen ließ sie das rote 
Seil an ihrem Haus hängen. Diese Ge-
schichte von Rahab wurde durch Aus-
schnitte aus einem Lego-Film dargestellt. 
Das rote Seil diente uns als Gegenstand im 
Gottesdienst und wir haben es zwischen 
den beiden Emporen der Kirche aufge-
hängt. In der Predigt betonte Ingo Jaeger, 
dass das rote Seil für Zusammenhalt und 
Vertrauen steht. Das Seil symbolisiert die 
Verbindung von uns Menschen mit Gott. 
Deshalb durften alle Besucher und Besu-
cherinnen in einer Aktion einen roten 
Bindfaden an das Seil knüpfen. Außerdem 
haben alle noch ein rotes Armband als Er-
innerung für die Message des Gottesdiens-
tes bekommen, dass sie mit nach Hause 
nehmen durften.  
Nach dem Gottesdienst wurde wie immer 
noch zum After-Pray-Snack eingeladen. 
Dieses Mal gab es passend zum roten Seil 
rote Schnüre und rote Weintrauben-
Spieße, die das Team vorbereitet hat. Da-

her möchte ich mich an dieser Stelle bei 
dem Team bestehend aus Charlotte Schlü-
sche, Charlotte Heitmann, Jette Wiechert, 
Lotta Giesecke, Hannah Brezina und Dia-
kon Ingo Jaeger bedanken, die diesen 
Gottesdienst mit mir vorbereitet und ge-
staltet haben.  

Johanna Lohmann 
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KONFIZEIT—MEINE ZEIT 

 

Gemeinsame Konfirmandenfreizeit 

Vom 19. bis 21. September waren die ins-

gesamt 30 Konfirmandinnen und Konfir-

manden aus unseren drei Kirchengemein-

den Barver, Rehden-Hemsloh und Wet-

schen auf einem gemeinsamen Konfi-

Wochenende. Konfirmandinnen aus Reh-

den Melina Reiter und Stacy Allert schil-

dern ihre Eindrücke: 

„An einem Freitagnachmittag starteten 

wir voller Vorfreude. Schon die Busfahrt 

war sehr lustig, doch das eigentliche 

Abenteuer begann, als wir mitten im 

Wald ankamen. Unser Ziel war ein kirchli-

ches Freizeithaus in Basdahl. Das liegt in 

der Nähe von Bremervörde. Umgeben 

von hohen Bäumen, frischer Luft und Vo-

gelgezwitscher wartete ein ganz besonde-

res Wochenende auf uns. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kaum hatten wir unsere Zimmer bezogen, 

ging es auch schon los. Da wir etwas spä-

ter als geplant ankamen, aßen wir erst 

einmal und danach wurden uns die Re-

geln und das Programm vorgestellt. Es 

ging um David und den Psalm 23. Dazu 

gab es viele Spiele, die draußen auf dem 

Spielplatz, im Wald oder in unserem Ge-

meinschaftsraum stattfanden. Ob Team-

spiele oder kleine Wettkämpfe – es war 

für jeden etwas dabei. Dabei lernten wir 

uns noch besser kennen und konnten je-

de Menge lachen. 

Das Mafia-Spiel am ersten Abend und die 

Königs-Wettbewerbe mit dem Propheten 

Samuel haben uns am besten gefallen. 

Aber auch die Rätsel-Boxen zum Hirten-

jungen David und das gemeinsame Bas-

teln am Nachmittag waren abwechslungs-

reich und unterhaltsam.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zwischen all dem Spaß nahmen wir uns 

auch Zeit, um über unseren Glauben zu 

reden. Am letzten Tag, also am Sonntag, 

erlebten wir unseren eigenen Gottes-

dienst zum Psalm 23. Dieser wurde zu 

einem ganz besonderen Abschluss unse-

rer Freizeit.  

Am Ende waren wir alle ein bisschen mü-

de, aber vor allem glücklich und dankbar, 

dass wir so ein tolles und witziges Wo-

chenende hatten. Wir haben gelacht, ge-

spielt, nachgedacht und gebetet. Es war 

ein Wochenende, das wir so schnell nicht 

vergessen werden.“ 
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KONFIZEIT—MEINE ZEIT  

  

Neben Regionaldiakon Ingo Jaeger wurde die Freizeit vorbereitet und begleitet von 
Amely Bürgel, Emily Wilkens und Nathan Janßen (Barver), von Erik Telthörster, Lotta 
Gieseke, Maira Stopsack und Jannis Kopmann (Rehden-Hemsloh), sowie von Linda 
Kordes und Lea-Marie Brinkmann (Wetschen).  Vielen Dank für euer Engagement! 
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Beim 10. OMG Gottesdienst am 9. Novem-
ber in Barver drehte sich alles um die Fra-
ge „Erste Hilfe – ja oder nein?“.  
Wie immer begann der Gottesdienst mit 
einem fröhlichen Lied und einer Begrü-
ßung durch Ingo Jaeger, der den Erste-
Hilfe-Kasten vorstellte. Denn bei jedem 
„Oh mein Gott“ Gottesdienst wird 
ein Gegenstand in den Mittelpunkt des 
Gottesdienstes gestellt. Passend zum Jubi-
läum (die erste Null ist erreicht) sang die 
Gemeinde das Lied „Happy Birthday“. 
Im Mittelpunkt stand die Frage, wie man 
einander helfen kann. In einer Talkshow 
spielte das Team bestehend aus Charlotte 
Heitmann, Hannah Brzezina, Jette Wie-
chert, Charlotte Schlüsche und Hannes 
Cattau die Geschichte vom barmherzigen 
Samariter. Die Botschaft: Nur wer Mitge-
fühl zeigt, leistet wirklich „Erste Hilfe“, 
auch wenn man gerade keine Zeit hat. 
Während der Predigt von Johanna Loh-
mann wurden Komplimente-Karten ver-
teilt, mit der Aufgabe, sie irgendwann wei-
terzugeben. 

Zum Abschluss sang 
die Gemeinde das 
Lied „Rückenwind“, 
bevor beim After-
Pray Snack noch 
gemeinsam gefeiert 
wurde. 

Stacy Allert und  
Melina Reiter (KU-8) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der nächste OMG wird am 22. Februar 
2026, um 18 Uhr, in Wetschen gefeiert. 
Dafür durften die Besucherinnen und Be-
sucher beim After-Pray Snack Wünsche 
auf eine Stellwand schreiben, welche Ge-
genstände sie gerne beim OMG präsen-
tiert bekommen möchten. Wir sind ge-
spannt, was das Team aus diesen Vor-
schlägen macht. 

HAPPY BIRTHDAY OMG !!! 
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FRAUENGOTTESDIENST AM 21. SEPTEMBER 

Zu Beginn hieß Katja Küster im Namen des 
Vorbereitungsteams Gottesdienstbesu-
cher/Innen zum diesjährigen Frau-
engottesdienst unter der Überschrift: „Die 
große Frau von Schunem“ willkommen!  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ihre Geschichte lesen wir im 2. Buch der 
Könige im Alten Testament. 
Eine     Frau , die namenlos bleibt, von der 
wir hören , dass sie vermögend , verheira-
tet , sozial gut gestellt und angesehen ist. 
Da begegnet sie einem Mann, Elischa, der 
auf Durchreise ist und sie fasziniert. 
Aus einer einmaligen Bewirtung entwi-
ckelt sich ein regelmäßiges Einkehren, sie 
richtet in Ihrem Haus ein Zimmer für Ihn 
ein. Aber auch dabei bleibt es nicht. 
Die Geschichte nimmt noch einen unge-
wöhnlichen Verlauf. In einem Anspiel hö-
ren wir, dass Elischa sich bei der großen 
Frau für Ihre Großzügigkeit bedanken 
möchte. Sie ist bis dahin kinderlos, und 
Elischa verheißt ihr ein Jahr später einen 
Sohn. Der Junge wird geboren. Als er spä-
ter überraschend stirbt, bringt die Mutter 
den Leichnam in Elischas Zimmer und 
macht sich auf dem Weg zu ihm, um für 
seine Rettung zu bitten. 
Sie ist bestimmend und lässt sich nicht 
von seinem Diener Gehasi abwimmeln. 
Elischa begleitet sie zurück  
nach Hause und erweckt  
den Jungen zum Leben. 

In dieser Geschichte wird die Frau von 
Schunem gefragt, ob Elischa ihr etwas Gu-
tes tun könne, und sie antwortet, dass sie 
so, wie sie lebt, zufrieden sei. Und dann 
entscheidet ein Mann, in diesem Fall der 
Diener Gehasi, das sie noch einen Sohn 
braucht. Die Frau von Schunem wird gar 
nicht gefragt, ob sie das wirklich will.  
Da gibt es doch gar nicht! 
Wir fragen uns , wie häufig geht es uns im 
Hier und Jetzt ähnlich? 
Der Kollege, der für seine Kollegin ein Lap-
top bestellt, ohne zu fragen , welches sie 
möchte? 
Die Vorstände großer Dax Konzerne sind 
zu 85 % noch mit Männern besetzt: Wo 
sind da die Frauen, die entscheiden könn-
ten? Und dann gibt es da noch die Spra-
che, die Frauen oft nicht sieht. 
Es wird oft von Ärzten oder Lehrern ge-
sprochen, nicht von Ärztinnen und Lehre-
rinnen. Da braucht Frau viel Kraft, um da-
gegen anzugehen. Die Frau aus Schunem 
könnte da ein Vorbild sein. 
In einer Aktion werden währen des 
Gottesdienstes Kärtchen und Stifte ver-
teilt, auf dem jede Besucherin namentlich 
Frauen nennen kann, die sie selber inspi-
rieren oder motivieren oder auch ein Vor-
bild sind. Diese Kärtchen wurden nach 
einer kurzen Zeit der Überlegung wieder 
eingesammelt und sichtbar an eine Pinn-
wand gesteckt.   
Am Ende des Gottesdienstes waren alle 
Gäste noch zu einem Kirchkaffee im hinte-
ren Teil der Kirche eingeladen. 
Ein herzliches Dankeschön an Silke Hus-
mann für die schwungvolle Begleitung an 
der Orgel, an unsere Küsterin Karin Tiede-
mann für die Hilfe bei der Durchführung 
des Gottesdienstes, an unsere Kreisfrau-
enbeauftragte Christa Funck und natürlich 
an die Frauen aus den Kirchengemeinden 
Rehden-Hemsloh, Wetschen und Barver, 
die den Gottesdienst vorbereitet haben. 

Katja Küster 
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NEUE KITA IN WETSCHEN EINGEWEIHT 

 Strahlende Gesichter, wohin man blickte: 
eine große Zufriedenheit und Freude wa-
ren bei dem offiziellen Festakt der Eröff-
nungsfeier am 1. November 2025 deutlich 
sichtbar. Dies galt insbesondere auch für 
Samtgemeindebürgermeister Magnus Kie-
ne, der die Gäste begrüßte, die Eröff-
nungsrede hielt und die Moderation des 
Festaktes übernahm. 
In zahlreichen Grußworten wurde das En-
gagement aller Beteiligten von der Pla-
nungsphase bis zur Fertigstellung der Kin-
dertagesstätte Wetschen gelobt und die 
gute Zusammenarbeit in allen Bereichen 
gewürdigt. Ein ausführlicher Artikel ist da-
zu bereits im Diepholzer Kreisblatt am 4. 
November 2025 erschienen. 
Froh darüber, dass die Kindertagesstätte 
eingebunden ist in die Trägerschaft des 
Evangelisch-lutherischen Kita-Verbandes 
Grafschaft Diepholz, war es uns als Kir-
chenvorstand der Johannes-Kirchen-
gemeinde Wetschen ein Anliegen, der Kita
-Leiterin Lea Zumbrägel und ihrem Team 
ein Geschenk für die Kita zu überreichen, 
das christliche Werte wie Nächstenliebe, 
Gerechtigkeit und Hoffnung symbolisiert. 
So überreichten wir ein Kreuz, das in sei-
ner Gestaltung die vier Gruppennamen 

repräsentiert: 
Wolken-, Regen-
bogen-, Sonne(n)- 
und Sternengrup-
pe. Wir hoffen, 
dass dieses Kreuz, 
das von Wilhelm 
Remmert angefer-
tigt und von Lea 
Brinkmann gestal-

tet wurde, einen schönen Platz in der Kita 
finden wird. 
Dazu gehört ein Schild mit dem Bibelvers 
aus dem Lukasevangelium, den der Kita-
Verband als Leitgedanken wählte: „Lasset 
die Kinder zu mir kommen und wehret 
ihnen nicht, denn solchen gehört das 
Reich Gottes.“ (Lukas 18,16). 
Um diesen Bibelvers drehte sich später 
auch der Gottesdienst mit Pastor Dimitri 
Schweitz, der für alle Interessierten zu-
gänglich war. Bei diesem Mitmachgottes-
dienst wurde passend zu den Liedern ge-
meinsam gesungen, gesprungen und ge-
hüpft. Die Kirchenvorsteherinnen Birgit 
Remmert, Klaudia Kurz, Verena Voß-Hinke 
und Kita-Leiterin Lea Zumbrägel beteilig-
ten sich bei der Erzählung der Kinderseg-
nung und der Fürbitte. 
Im Anschluss durften dann alle endlich die 
Räumlichkeiten der Kindertagesstätte er-
kunden, die Verpflegungsangebote genie-
ßen und sich bei den verschiedenen Aktio-
nen beteiligen. Auch das Kinderkirchen-
Team bot eine Bastelaktion mit der kreati-
ven Gestaltung von Luftballons an. 
Wir bedanken uns für eine gelungene Er-
öffnungsfeier, angenehme Gespräche und 
eine schöne Atmosphäre in diesem Neu-
bau. Den Mitarbeitenden wünschen wir 
große Freude und viel Kraft für ihre wert-
volle Arbeit und den Eltern, dass sie ihre 
Kinder hier gut aufgehoben wissen. Viele 
fröhliche und unbeschwerte Tage wün-
schen wir den Kindern, die hier nun mitei-
nander spielen und Gemeinschaft erleben 
werden.  Möge der Segen Gottes in die-
sem Hause sein! 

Verena Voß-Hinke 
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NEUE KITA IN WETSCHEN EINGEWEIHT 
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SAMTGEMEINDE-WEIHNACHTSMARKT 

2022 
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REHDENER WUNSCHBAUM WIEDER DA 

 

2024 

2025 
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ANKÜNDIGUNG 
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UNSER MUSIKALISCHER ADVENT 
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Dezember  Barver  Rehden  Wetschen 
30. November 
1. Advent 

18:00 Uhr Musikalische 
Abendandacht  
P. Schweitz und Chöre 

10:00 Uhr Familien-
gottesdienst mit Taufe 
P. Schweitz und Team 

 

7. Dezember 
2. Advent 

15:00 Uhr Seniorenad-
ventsfeier mit Kirchenge-
meinde und DRK im  
Gemeindehaus, 
mit Posaunenchor  

 18:00 Uhr Musik. 
Gottesdienst mit Pop-
chor und weiteren 
Mitwirkenden 

P. Schweitz 

Samstag 
13. Dezember 

12:00 Uhr Gottesdienst  
zur Eröffnung des Samtgemeindeweihnachtsmarktes in Barver 

14. Dezember 
3. Advent 

 18:00 Uhr Musikalischer 
Gottesdienst 
P. Schweitz und viele  
Mitwirkende 

 

21. Dezember 
4. Advent 

10:00 Uhr  
Gottesdienst 

P. Schweitz 

 10:00 Uhr  
Tannenbaum-
schmücken 

Mittwoch 
24. Dezember 
Heiligabend 

15:00 Uhr und 16:00 Uhr  
Familiengottesdienste 
mit Krippenspiel 
Lektorin Lohmann und 
Team 

 18:30 Uhr Christvesper 
mit Posaunenchor 

P. Schweitz 

15:30 Uhr Familien-
gottesdienst mit 

Krippenspiel  
P. Schweitz und Team 

  
17:30 Uhr Christvesper 
mit Posaunenchor 

P. Schweitz 

16:00 Uhr Familien-
gottesdienst mit  
Krippenspiel      
Diakon Jaeger und 
Team 

18:00 Uhr 

Christvesper 

P. Lenzer 

Donnerstag 
25. Dezember 
1. Weihnachts-
tag 

10:00 Uhr Festgottes-
dienst mit Posaunenchor 
und Singekreis 

P. Schweitz 

  

Freitag 
26. Dezember 
2. Weihnachts-
tag 

 10:00 Uhr  
Festgottesdienst, 
P. Schweitz 

 

Sonntag 
28. Dezember 
 

 16:00 Uhr zweite Auffüh-
rung Krippenspiel 

 

Mittwoch 
31. Dezember 
Silvester 

19:00 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl 
P. Schweitz 

17:30 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl 
P. Schweitz 

16:00 Uhr  
Gottesdienst mit  
Abendmahl 
P. Schweitz 
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Januar  Barver  Rehden  Wetschen 

4. Januar 
2. Sonntag n. 
Weihnachten 

10:00 Uhr 
Gottesdienst 
P. Schweitz 

    

11. Januar 
1. Sonntag n. 
Epiphanias 

  10:00 Uhr  
Gottesdienst 

P. Schweitz 

18:00 Uhr Andacht 
zum Neujahrsempfang 
und Gemeinde-
versammlung 

15. Januar 
Donnerstag 

 18:00 Uhr Andacht mit 
Gemeindeversammlung 
und Neujahrsempfang 
im Gemeindehaus 

 

18. Januar 
2. Sonntag n. 
Epiphanias 

10:00 Uhr gemeinsamer 

Winterwandergottesdienst mit KiTa und Posaunenchor 

in der Schützenhalle Hemsloh 

25. Januar 
3. Sonntag n. 
Epiphanias 

    10:00 Uhr  
Gottesdienst 
Prädikantin Husmann 

Februar 

1. Februar 
Letzt. Sonntag 
n. Epiphanias 

10:00 Uhr  
Gottesdienst 
Prädikantin Husmann 

    

8. Februar 
Sexagesimä 

  10:00 Uhr  
Gottesdienst 
P. Hundertmark 

  

15. Februar 
Estomihi 

    10:00 Uhr  
Gottesdienst 
P. Schweitz 

22. Februar 
Invokavit 

    18:00 Uhr  
OMG Abendgottes-
dienst mit Diakon  
Jaeger und 
Lektorin Lohmann 

März 

1. März 
Reminiszere 

18:00 Uhr Taize-
Gottesdienst mit  
Prädikantin Husmann  
und Singekreis 

    

6. März 
Freitag 18:00 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag in Wetschen 

Winterkirche  
im Gemeindehaus 
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DEZEMBER 2025 

GEBURTSTAGE 

Seniorennachmittag mit Geburtstagskaffee 

Zu einem besonderen Seniorennachmittag lädt  
der Besuchskreis der Kirchengemeinde  
Rehden-Hemsloh am Donnerstag, den 8. Januar 2026,  
ins Gemeindehaus ein.  
Neben den Stammmitgliedern  
unseres Seniorenkreises freuen wir uns, als Ehrengäste  
die Gemeindeglieder willkommen zu heißen,  
die im zweiten Halbjahr 2025 ihren achtzigsten  
oder höheren Geburtstag haben. Dazu wird es  
für Geburtstagskinder eine gesonderte Einladung auf dem Postweg geben. 
Auf dem Programm werden neben Kaffeetrinken mit leckerem Kuchen 
auch Klönen, lustige Geschichten und ein gemütliches Miteinander stehen.  
 

Auch die Senioren, die in der ersten Hälfte 2026 achtzig und mehr werden, 
erwartet im Sommer des nächsten Jahres ein solches Fest. Die Einladung 
wird rechtzeitig erfolgen.  
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Bitte geben sie uns Bescheid, wenn 
 
 Ihr Name nicht in unserem Gemeindebrief veröffentlicht werden soll 
 
 Wenn Sie keinen Besuch zum Geburtstag wünschen  
                           (besucht wird ab dem 80. Lebensjahr bei runden Geburtstagen 
und ab dem 90. Lebensjahr jährlich) 
 
 Sie versehentlich nicht oder mit falschen Daten genannt worden sind. 

JANUAR 2026 

GEBURTSTAGE 

FEBRUAR 2026 
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UNSER DANK 

Für folgende Gaben danken Ihnen der Kirchenvorstand und 
Pfarramt ganz herzlich: 

Dankopfer im Gottesdienst      Sonstige Gaben und Spenden 

16.08. 

Kinder– und  

Jugendarbeit der 

Kirchengemeinde 

325,85 €  

17.08. 

EKD—Diekonie 

Deutschland. Ev. 

Bundesverband 

45,85 €  

24.08. 
Projekt 

Wi.e.dersprechen 
128,07 €  

31.08. 
Projekt 

Wi.e.dersprechen 
73,40 €  

07.09. 

Schülerhilfsfonds 

Kirchenkreis 

Diepholz 

110,40 € 

14.09. 

Diakonisches 

Werk  

Niedersachsen 

105,10 € 

05.10. 
Diak. Werk  

Niedersachsen 
211,96 € 

19.10. 
Hilfe für Minder-

heitskirchen 
20,07 € 

26.10. 
Kirche im  

Tourismus 
167,70 € 

31.10. 
Projekt 

Wi.e.dersprechen 
51,00 € 

 
Gesamt: 
    

1239,40 €  

Kinder- und  

Jugendarbeit der  

Kirchengemeinde: 

926,99 € 

Diakonie: 202,90 € 

Allgemeine  

Gemeindearbeit: 
808,50 € 

Patenkind: 45,10 € 

Projekte auf dem 

Friedhof: 
100,00 € 

Krankenhaus in Peru 

(Frauentreff): 
38,50 € 

Kinderkrebshilfe: 48,02 € 

Seniorenarbeit der 

Kirchengemeinde 
100,00 €  

KiTa-Hemsloh 190,30 € 
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FREUD UND LEID 

Hinweise: 
 

Termine für Taufen und Trauungen bitten wir mit dem Pfarramt abzusprechen.  
 

Sollten Sie eine Einsegnung in der Kirche anlässlich Ihres Ehejubiläums wünschen, so bitten wir 
um möglichst rechtzeitige Rückmeldung im Pfarramt. 

In unseren Gottesdiensten wurde getauft: 

Den Segen zur Kirchlichen Trauung erhielten: 

Wir gedenken unserer Verstorbenen: 
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RUND UM WEIHNACHTEN 
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RUND UM WEIHNACHTEN 

  

 

 

 

Weihnachten ist eine Zeit, in der manche Träume wahr werden. Darum geht es in 

dem musikalischen Krippenspiel, das Kinder und Jugendliche unserer Kirchenge-

meinde fleißig einüben. Auf die Gottesdienstbesucher wartet das Erleben der klas-

sischen Weihnachtsgeschichte in einem  teilweise modern gestalteten musikali-

schen Rahmen. Wir freuen uns auf viele Besucher bei einer der Aufführungen! 
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EINLADUNG—EINLADUNG—EINLADUNG 



35 

 

EINLADUNG—EINLADUNG—EINLADUNG 

 

Einladung zur Gemeindeversammlung und Neujahrsempfang 
 

 

Traditionell lädt die Kirchengemeinde Rehden-Hemsloh alle haupt- und ehrenamt-
lichen Mitarbeiter*innen zum Neujahrsempfang ein! Dieses gemütliche Beisam-
mensein soll eine kleine Wertschätzung und ein Dankeschön für die geleistete Ar-
beit im vergangenen Jahr sein.  
 
Wir beginnen am Donnerstag, 15. Januar 2026 um 18:00 Uhr  mit einer Andacht im 
Gemeindehaus. Daran schließt sich eine Gemeindeversammlung an.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zur Andacht und Gemeindeversammlung  
sind ALLE Gemeindeglieder herzlich eingeladen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Anschluss soll der Abend mit  
einem leckeren Abendessen ausklingen! 
 

Um besser planen zu können, bitten wir um Anmeldung  
bis zum 04. Januar 2026 im Pfarramt (05446/1252 oder -614)   



36 

 

WELTGEBETSTAG DER FRAUEN 

 

Weltgebetstag der Frauen  
aus Nigeria 

„Kommt, bringt eure Last!“ 
Herzliche Einladung  

am Freitag,  
6. März 2026, um 18:00 Uhr  

in der Johannes-Kirche in Wetschen 
Das Vorbereitungsteam freut sich  

auf viele Besucher 



37 

 

PARTNERSCHAFT MIT DER BIBELSCHULE IN BABOUA 

Gesprächsabend über  
ein vergessenes Land 
 
Am 17.10. hatten wir ein besonderes Vor-
tragserlebnis in Rehden. Zu Gast waren 
Silvia Grimmsmann, die Vorsitzende des 
Vereins ZentralAfrika e.V. und just von ei-
ner Reise nach Zentralafrika zurückge-
kehrt, ihr Vater Helmut Grimmsmann, der 
25 Jahre als Missionar in der Zentralafrika-
nischen Republik war, und Hannah Rose, 
die Zentralafrika-Beauftragte des evange-
lisch-lutherischen Missionswerkes. Die Drei 
berichteten, jeweils aus ihrer Sicht, über 
die Situation in der Region Baboua. Die 
Lebensumstände erscheinen uns geradezu 
unvorstellbar: Die Lebenserwartung be-
trägt bei Frauen 54 Jahre, bei Männern 52 
Jahre. 60 von 1000 Säuglingen sterben im 
ersten Lebensjahr. Eine Frau bekommt im 
Durchschnitt 4 Kinder, es gibt auf 10.000 
Einwohner 0,7 Ärzte (in Deutschland: 47). 
Ein regelmäßiges Gehalt ist eine Ausnah-
me. Irgendwie lebt daher fast jeder von 
Landwirtschaft (Subsistenzwirtschaft, also: 
„von der Hand in den Mund“) mit allen 
Risiken und Anfälligkeiten. Die derzeit vor-
herrschenden Themen sind die Sorge um 
Essen und sauberes Trinkwasser, die Si-
cherheit und mangelnde Gesundheitsver-

sorgung (hohe HIV- und Malariaquote). 1 
Mahlzeit/Tag reicht meist – muss reichen. 
Fließendes Wasser gibt es nicht, sondern 
muss in Fässern herangeschafft werden. 
Fernsehen gibt es nicht; Mobiltelefone 
sind oft vorhanden; aber auch Falschinfor-
mationen verbreiten sich dadurch rasch! 
Die Schulsituation ist unbefriedigend. Seit 
13 Jahren herrscht in der ZAR Bürgerkrieg, 
marodierende Banden stellen eine Bedro-
hung für die Zivilbevölkerung dar. Russland 
hat Truppen zur Unterstützung der Regie-
rung geschickt und erwartet dafür Zugriff 
auf Zentralafrikas Bodenschätze. Jedoch 
bei aller Kritik an der Rolle russischer Wag-
ner-Söldner: Sie haben in der Region 
Baboua sowie auf den Straßen in die 
Hauptstadt Bangui und nach Kamerun für 
sichere Verhältnisse gesorgt. Die Bibel-
schule in Baboua schrieb uns, dass es der-
zeit möglich sei, in Frieden auf der Straße 
zu gehen und sicher nach Hause zu kom-
men – und das ist so viel wert!. Unsere 
Partner in Baboua leben unter Umständen, 
die wir als ständigen Überlebenskampf 
empfinden würden, und sind doch offen, 
herzlich und gastfreundlich. Wir hoffen auf 
einen Besuch einer Delegation im nächsten 
Mai. 
                                                  Matthias Stephani 

Silvia Grimmsmann Helmut Grimmsmann Hannah Rose 
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TERMINE – TERMINE – TERMINE – TERMINE – TERMINE – TERMINE 

 Zum Beginn des neuen Jahres am Freitag, 16. Januar von 15:30 Uhr bis 
17:00 Uhr heißt es im Gemeindehaus in Rehden „Siehe, ich mache alles 
neu!  – Wir erkunden die Jahreslosung!“.    

 
 Am Freitag, 20. Februar treffen wir uns in der Zeit von 15:30 Uhr bis 17:00 

Uhr wieder im Gemeindehaus und beschäftigen uns mit einem spannen-
den Thema. 

KIRCHE MIT KINDERN 

Auch 2026 wollen wir wieder viele 
abwechslungsreiche biblische Ge-
schichten entdecken, moderne Lieder 
singen, schwungvolle  
Spiele durchführen,  
kreativ werden,  
Gebete mit Bewegungen  
begleiten und noch viel  
mehr! 
 
 
 
 
 

Dazu sind ALLE  
interessierten Kinder  
ab drei Jahren herzlich  
eingeladen! 
  

 

Bibelgesprächskreis in Wetschen  
Auch die nächsten Treffen finden unter der großen Überschrift  

"Des Rätsels Lösung" statt.  

Im Dezember treffen wir uns am: 

 Donnerstag, den 11.12.2025 zur Weihnachtsfeier  

            in der Kirchstraße 21, Wetschen 

 Donnerstag, den 19. Februar 2026, Thema: „Das Ende vom Anfang“ 

wie immer von 19.00 bis 20.30 Uhr im Gemeindehaus Wetschen. 

Wer könnte da widerstehen, die Lösung zu suchen?   

Leitung des Bibelgesprächskreises:  

Wilhelm Schröring-Abke, Tel. 05446/1487. 

Eltern und Großeltern, 
die uns kennenlernen 
möchten, dürfen ihre 
Kinder gerne begleiten. 
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WOFÜR WIR WEIHNACHTEN SPENDEN 
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EINLADUNG—EINLADUNG—EINLADUNG 

Konzert Kilkenny Band 

Am Freitag, 09. Januar 2026, können Freunde irischer Musik einen besonderen  

Leckerbissen genießen. Die Band Kilkenny wird wieder  

in Rehden zu Gast sein und in der Kirche „Zum Guten  

Hirten“ ein Konzert geben.  

Die Kenner wissen: Seit Jahren bietet diese Band  

in den Wintermonaten ein Programm an, das  

besonders gut in der Akustik von Kirchenräumen  

zur Geltung kommt.  

 

Das Konzert beginnt  um 20:00 Uhr (Einlass ab 19:30 Uhr). 
Der Eintritt kostet im Vorverkauf (online) 24 € und an der Abendkasse 30 €.                   
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DANKE FÜR EHRENAMTLICHE EINSÄTZE 

Einmal wird durch die Wolken ein 

Lichtstrahl brechen 

Zwei Aufgaben, die wir uns für Sommer 

und Herbst vorgenommen hatten, waren 

die Verankerung unserer Glocke sowie die 

Aufstellung der lang erwarteten Fahrrad-

ständer. Nun sind die Aufgaben, vor allem 

durch Wilhelm Rohlfs und Jochen Alb-

recht, erledigt. Die Glocke ist fest veran-

kert und kann nicht mehr einfach entwen-

det werden. Die Fahrradständer an der 

Kirche und am Gemeindehaus laden ein, 

zum Gottesdienst oder einer anderen Ver-

anstaltung auch mit Fahrrad zu kommen.  

SIE SORGEN FÜR GEMÜTLICHKEIT UND MEHR 

Sommerkirche, Tauffest, Jubelkonfirma-

tionen, Adventsfeier, Neujahsemp-

fang—was wären diese und viele weite-

re Veranstaltungen ohne ein gemütli-

ches Beisammensein  bei Kaffee und 

Kuchen oder leckerem Essen.  Unser 

Küchenteam sorgt dafür, dass es mög-

lich ist und dass sich alle Teilnehmende 

und Gäste wohl fühlen und gern wieder 

kommen. Ein großes Dankeschön sagen 

wir Marion Grelle, Rita Grote, Inge Mar-

tini und Heidi Sommer! 
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DANKE FÜR EHRENAMTLICHE EINSÄTZE 

Arbeitseinsatz auf dem Friedhof 
Unser Friedhof ist ein besonderer Ort. Es 
ist ein Ort des Gedenkens, des Erinnerns, 
der Trauer und der Hoffnung. Menschen, 
die auf diesem Friedhof ihre letzte Ruhe 
gefunden haben, waren Teil unseres Le-
bens, auch Teil unserer Dorfgemein-
schaft. Sie haben unser Leben geprägt. 
Ohne sie wäre wir nicht so, wie wir sind. 
Indem wir nicht nur einzelne Gräber, son-
dern auch den ganzen Friedhof pflegen, 
bringen wir unsere Wertschätzung, unse-
ren Respekt und unseren Dank zum Aus-
druck. Und letztendlich werden auch vie-
le von uns eines Tages zu den hier Ruhen-
den gehören.  
Wir als Kirchengemeinde verwalten den 
Friedhof und bemühen uns, ihn so zu 
pflegen, dass jeder, der sich hier zum Ge-
denken oder zur Grabpflege aufhält, sich 
auch wohl und ungestört fühlt, dass er 
auf gutem Weg zur Grabstelle kommen 
kann. Doch die Pflege des Friedhofs ge-
schieht nicht von alleine. Gerade  bei grö-

ßeren Arbeiten sind viele helfende Hände 
dringend nötig. So wurde die Rehdener 
Bevölkerung im September von uns zur 
Hilfe bei Pflasterarbeiten auf dem Fried-
hof aufgerufen. Wir hatten gehofft, 
dass—wie es in manchen anderen Orten 
die Regel ist—mindestens 18 bis 20 Frei-
willigen dazu kommen, damit man die 
Arbeit schnell und mit Freude erledigen 
könnte. Doch leider waren wir nur ein 
kleiner Kreis.  
Natürlich könnte man solche Aufträge an 
Firmen vergeben, ohne dass freiwillige 
Helfer ausrücken müssten. Doch dann 
wären wir als Verwaltung gezwungen, die 
Friedhofsunterhaltungsgebühren zu erhö-
hen. Damit wir es nicht tun und die Ge-
bühren niedrig bleiben, laden wir dazu 
ein, bei solchen Einsetzen mitanzu-
packen. Es ist dann nicht nur Arbeit, son-
dern auch nette Gemeinschaft und lecke-
re Verpflegung, die bereit gestellt wird.  
 

Die Friedhofsverwaltung 
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DANKE FÜR EHRENAMTLICHE EINSÄTZE 

Ein großes Dankeschön an Wilhelm und 

Wilke Rohlfs, Jochen Albrecht, Michael Lie-

big, Walter Tomoor, Reinhard Beulich, 

Henrik Schilling, Cord und Max Schwierking 

und Dmitri Boiarski.  

Für die Verpflegung  danken wir Marion 

Grelle, Doris Liebig, Heidi Sommer, Betty 

Rohlfs und Horst Sommer.  

Außerdem danken wir Wilhelm Rohlfs für 

gespendete Schotter für Unterbau und 

Pflastersteine. 
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WERBUNG 

   Öffnungszeiten: 
   Mo.– Do.  8.00 -  18.00 Uhr    
   Fr.    8.00 -  19.00 Uhr 
(ab dem 1.1.2023  9.00 -  18.00 Uhr) 

   Tel. (0 54 46) 90 29 106 
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WERBUNG 
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WERBUNG 
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WERBUNG 

 



48 

 

WERBUNG 
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WERBUNG 
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WERBUNG 

 
Für  

gelegentliche  
Vertretung unserer Küsterin  

sucht die Kirchengemeinde  
Rehden-Hemsloh eine  

flexible Person (z.B. eine rüstige Rent-
nerin / einen rüstigen Rentner) 

Besondere Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich. Wir arbeiten Sie ein.  

Die Bezahlung erfolgt  
auf Einzelnachweis. 

Die Zugehörigkeit zu einer   
evangelischen Kirche setzen  

wir voraus. 
Bei Interesse rufen Sie unter 05446-
1252 an oder schreiben Sie uns eine  
E-Mail unter KG.Rehden@evlka.de 

 
 
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Seniorenkreis 
i. d. R. jeden 1. Donnerstag des  
Monat um 15.00 Uhr  
Nächste Termine: 
8. Januar (Geburtstatgsnachmittag) 
Di. 24. Februar, um 15:30 Uhr mit 
Frauentreff Pickert Essen 
 

Frauentreff 
Do. 22. Jan. 2025, um 9.:30 Uhr 
Frühstück im Gemeindehaus 
Anmeldung bis zum 16. Januar 
(Marion Grelle, Tel. 626)   
Weiterer Termin: 
Di. 24. Februar, um 15:30 Uhr mit 
Seniorenkreis Pickert Essen 
 

Café Kinderwagen 
Montags, 9.30 - 11.00 Uhr 
(Kerstin Niemitz) 
 

Kindergottesdienst 
1x monatl. (siehe auch Seite 38)  
(Dimitri Schweitz, Tel. 614)  
 

Bibelgesprächskreis in Wetschen 
jeden 3. Donnerstag im Monat um 
19 Uhr im Gemeindehaus  
(siehe auch Seite 38) 
  
Posaunenchor 
Übungsabend Freitag, 20:00 Uhr 
(Jürgen Segelhorst, Tel. 1702)  
 

Jungbläser 
Übungsabend Freitag, 18:30 Uhr 
(Jürgen Segelhorst, Tel. 1702) 
 

Gemeindebeirat 
1. Vorsitzende Birgit Kopmann 
2. Vorsitzende Ramona Kraft 
                      Tel: 016092880051 

 
Besuchsdienst 
Mi. 10. Dez. um 18.00 Uhr 
(Irmgard Wöltje, Tel. 324)  
 

Chor „Gemischt for fun“  
Übungsabend mittwochs, 19.30 Uhr   
in den geraden Wochen 
(Silke Husmann) 
 

Blaues Kreuz 
Gruppenabend jeweils freitags,  
19:30 Uhr     (Hermann Hoffmann,  
Tel. 05445/1715) 
 

Redaktionskreis 
Mi. 14. Januar 2026 in Wetschen, 
um 15.00 Uhr 
 

KU 3 
Mittwochs, 14:00-15:30 Uhr im  
Gemeindehaus 
 

Hauptkonfirmandenunterricht 
Rehden und Barver 
Monatlich samstags von 9-13 Uhr  
im Wechsel in Rehden und Barver 
 

Kirchenvorstandssitzung 
Voraussichtlich 1.Donnerstag  
im Monat um 20 Uhr 
 

 

GRUPPEN UND KREISE 
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Kirchenvorstand Rehden-Hemsloh 
 
Dimitri Schweitz  (1. Vors.)                614 
 
Küsterin 
 

Heidi Sommer:          0160-97950912                     
  
Ev.-Kindertagesstätte Hemsloh:       380 

So erreichen Sie uns 

Das Verbundene Pfarramt für die  
Kirchengemeinden Rehden-Hemsloh,  

Barver und Wetschen 
 

Pastor:  Dimitri Schweitz Tel. 5446/614 
Regionaldiakon: 
Ingo Jaeger Tel. 05443/203428 
 
Pfarrbüro Rehden: Silke Husmann 
Öffnungszeiten:     Di. 15 - 17 Uhr 
    Fr. 10 –12 Uhr 
Tel.: 05446/ 1252  - Fax: 05446/ 873  
E-Mail: KG.Rehden@evlka.de 
www.kirche-rehden-hemsloh.de 
 
Pfarrbüro Barver:  Uta Märker 
Öffnungszeiten:  Di. 08-10 Uhr   
   Do. 15-17 Uhr 
Tel.: 05448/ 266 – Fax: 05448/ 779  
E-Mail: KG.Barver@evlka.de 
 
Pfarrbüro Wetschen:   
Maren Remmert 
Öffnungszeiten:  Di. 09-11 Uhr   
   Do. 09-11 Uhr 
Tel.: 05446/ 1772  
E-Mail: KG.Wetschen@evlka.de 
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